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Der ZWsNnZler
WeWenLßMirtsWM

Berlin , S . April . Im Sitzungssaal des ehemaligen Herren¬
hauses in Berlin fand heute die 63. Vollversammlung des Deut¬
schen Landwirtschaftsrats statt, zu der sehr zahlreiche Vertreter der
deutschen Landwirtschaftskammern aus dem ganzen Reichsgebiet
erschienen waren . U . a . waren auch Vizekanzler v . Papen und
Reichsminister Dr . Hugenberg mit ihren Mitarbeitern an¬
wesend . Unter den bekannten Vertretern der Landwirtschaft be¬
merkte man u . a . den früheren Reichsminister Schiele und Herrn
v . Oldenburg - Januschau .

Der Vorsitzende Dr . Brandes erstattete den Hauptbericht
über „Ausbau der nationalen Agrarwirtschaft" . Dabei sagte er u . a . :
Was wir lange ersehnt haben, nationale MrlschaslspolM , soll jetzt
verwirklicht werden. Dem deutschen Bauern soll wieder Existenz -
möglichkeil und wirtschaftliches Fortkommen gegeben werden, nicht
aus einseitig agrarischem Interesse, sondern weil die deutsche Gs -
samtwirtschaft und die deutsche Zukunft das gebieterisch » erlangen.
Die Bevölkerung auch in der Stadt muß erkennen , daß auch ihre
Existenz einen gesunden und kaufkräftigen Bauernstand bedingt.
Ich weiß wohl, daß mancher Bauer noch nicht traut: denn zu viele
Enttäuschungen hat es in der Vergangenheit gegeben . Zehk aber
haben wir eine Reichsregierung, die nicht nur guten Willen, son¬
dern auch die Macht und Energie hat. ihr Programm durchzu¬
führen und den Weg der Rationalwirkschaft konsequent weilerzu-
gehcn . Ich möchte bitten, daß der Herr Minister für Propaganda
und Volksaufklärung diesem Teilgebiet seiner Arbeit seine beson¬
dere Aufmerksamkeit schenkt , die für das große Verstehen einer
nationalen Wirtschaftsführung nötig ist . Der Wiederaufbau ging
letzten Endes doch immer wieder vom Bauernhof aus . Hat nicht
der deutsche Bauer im Grund seiner Seele die Revolution und den
Marxismus dauernd abgelehnt? Wäre die nationale Erhebung so
durchschlagend möglich gewesen , wenn nicht in den Bauernhäusern
überall dieses Feuer geglüht hätte?

Die Wiederherstellung der Rentabilität ist keine Aufgabe mehr,
die „nur für den Osten" oder den „Großgrundbesitz " wichtig ist ,
sondern es ist eine Aufgabe für die ganze deutsche Landwirkschaft
geworden. Untersuchungen zeigen , daß die deutsche Landwirtschaft
bei Betrieben über 5 Hektar , wenn von Steuern , Zinsen und So¬
ziallasten abgesehen wird, nicht mit Minus , sondern mit einem
Plus von 350 Millionen Mark wirtschaftet . Dieses Plus wird aber
aufgezehrt durch Zinsen, Steuern , Soziallasten sowie Umsatzsteuern
im Betrag von 1SS0 Millionen Mark . Die Kchlachtskeuer ist buch¬
mäßig nicht erfaßbar , drückt sich aber in Mindereinnahmen für
Vieh aus . Also : rund 3S0 Millionen hätte die Landwirtschaft an
Steuern, Zinsen , Lasten zahlen können , abverlangt sind ihr 1550
Millionen . Es bleibt also ein Fehlbetrag von 1,2 Milliarden : unter
Einbeziehung der Betriebe unter 5 Hektar vergrößert sich das
Minus noch um etwa 200 Millionen. Das ist die furchtbar ernste
Lage, vor die sich die nationale Regierung gestellt sieht.

Rur durch Selbsthilfe läßt sich die Rentabilität angesichts dieser
Zahlen nicht Herstellen. Die Selbsthilfe muß zwar in jeder Weise
gefordert werden, man kann aber nicht Unmögliches von ihr ver¬
langen . Angesichts des großen Fehlbetrags von über 1 Milliarde
läßt sich eine Beseitigung nur durch Senkung von Lasten und
Zinsen nicht erreichen , ebenso wenig, wie eine Beseitigung des
Fehlbetrags nur durch Preiserhöhungen möglich ist . Bei der not¬
wendigen Verbindung beider Methoden brauchen die Preise um so
weniger gesteigert zu werden, je mehr es gelingt, Lasten und
Zinsen zu senken. Bei aller Schonung der Minderbemittelten wird
jedoch jede Preiserhöhung zunächst als Härte empfunden. Das
muß durchgehalten werden. Ein sonst unausbleiblicher völliger Zu¬
sammenbruch der Landwirtschaftund der deutschen Wirtschaft würde
noch ganz andere Härten zeitigen . Die Härten werden vorüber¬
gehen . Sie werden nicht mehr als Härten empfunden werden, so¬
bald die Landwirtschaft wieder kaufen und den Binnenmarkt be¬
leben kann .

Die Einnahmen der Landwirtschaft sind von 10,2 Milliarden
Mark im Jahre 1928/29 auf 7,3 Milliarden Mark im Jahr 1931/32
gesunken und werden im laufenden Wirtschaftsjahr nur noch 6,5
Milliarden Mark betragen, obwohl die Produktionsmenge um 5
Prozent zugenommen hat . Wird dieser Kaufkraftschrumpfung der
Landwirtschaft um fast 4 Milliarden Mark entgegengewirkt, so
wird es auch wieder Arbeit, Aufträge, Beschäftigung geben . Wenn
eine Wirtschaftspolitik wieder Arbeit schafft, nutzt allen das mehr
als billige Margarine . Die als Folge tatkräftiger Agrarpolitik oft
befürchtete Ueberproduklion braucht nicht einzutreten, wenn nur an
Stelle einseitiger Förderung einzelner Produktionszweige eine all¬
gemeine Förderung aller Zweige der Landwirtschaft stattfindet.

Was nun das System künftiger Handelspolitik betrifft, so
entspricht des bisherige System unbedingter Meistbegünstiguugs-
und fester Tarifabreden zwar den Anforderungen des Welthan¬
dels, den Export- und Jmportmteressenten; nakionale Wirtschafts¬
politik läßt sich aber auf Grundlage dieses Systems bei der
Destruktur und Labilität des Weltmarktes und der Währungen
nicht mehr treiben . Deshalb die Forderung der Landwirtschaft
nach autonomen Kontingenten und Zöllen, weil das die ein¬
zigen wirksamen Mittel sind , um Ueberschwemmungen mit Aur -
landswarsn am deutschen Markt zu verhindern. In ähnlicher
Weise wie in .Frankreich muß in allen abzuschließenden Handels-
k .Mrägen Me Aataslrophenklausel eingtzsügt .werden, die der

Tagerspiegel
Von amtlicher Seite werden die Behauptungen auslän¬

discher. besonders englischer Blatter . Deutschland versuche die
Weltwirkschaflskonferenz zu sabotieren, als ein unwahresManöver gekennzeichnet , das den Zweck habe. Zwietracht zu
säen .

Zur Abwehr politischer Unruhen wird in Preußen eine
i Reuordnung der Polizei ab 1 . April durchgeführt. Zu dem
- Behuf wurden fünf Große Landespolizei- Inspektionen und

zwei Landespolizei- Inspektionen geschaffen.
j Der Leiter des Abwehrboykotts, Reichskagsabgeordneker

Streicher, ist mit Flugzeug aus München in Berlin ein -
getroffen.

Zum geschäftsführenden Fraktionsvorsihenden der So-
! zialdemokraken im preußischen Landtag wurde an Stelle
i des zurückgetrekenen Abg . Heilmann der Abg . Szillat ge-

wählt. Die Abgeordneten Winzer und Westphal sind mit
Vorsitzende.

Der Reichsausschuß der deutschen Binnenschiffahrt faßte
eine Entschließung , in der betont wird, daß sich die deutsche
Binnenschiffahrt hinter die nationale Regierung stelle.

Die „Nationalsozialistische Kriegsopferversorgung" und
der „Reichsverband deutscher Kriegsopfer" haben sich zueinem ..Rationaliviialiftiicsien Reicksverband deutscher

Kriegsopfer e . V .
" '

zusämmengeschlossen. Er nimmt die
führende Stelle in der deutschen kriegsopserbewegung ein.

Das Landvolk deZ Landkreises Osnabrück veranstalteteeine Massenversammlung» die sich gegen die Zustände in der
kreisverwaitung und vor allem gegen den Landrat von
Detten ( Zentrum ) richtete . Die Bauern veranlaßten den
Generalsekretär des Landwirtschaftlichen Hauptvereins , den
Reichskagsabgeordneten Dr . Drees (Zentrum ), seine Aemter
niederzulegsn.

Der Essener Oberbürgermeister Schäfer wurde auf eige¬
nen Antrag bis auf weiteres beurlaubt .

Gegen Generaldirektor Albert» von der Reichskraftsprit-
tzesellschaft wurde wegen Bestechungsverdachtsein Verfahren
eingeleiket .

Der Bund der Frontkämpfer des finnnischen Freiheits¬
krieges hat Reichskanzler Hitler begeisterte Glückwünsche zu
der nationalen Wiederbelebung Deutschlands übermittelt .

Die pariser Presse ist über die Erklärung des amerika¬
nischen Vertreters Rorman Davis , die amerikanische Regie¬
rung sei heute weniger denn je geneigt, eine Verknüpfung
zwischen der Schuldensrage und der Weltwirtschaftskonferen;
Herstellen zu lassen, stark enttäuscht .

Präsident Roosevelt hat Premierminister Mac Donald zueiner Besprechung über Wirtschasls- und Abrüstungsfragen
nach Washington eingeladen.

deutschen Regierung Vas Recht zur Kontingentierung uns anoer-
wettigen Zollfestsetzung gibt.

Neben diesen handelspolitischen Maßnahmen muß eine Reihe
von binnenwirtschaftlichen Maßnahmen getroffen werden. Zur
Verfügung stehen u. a . Monopole, Äerwendungs - , Abnahme-,
Beimischungszwang und Kontingentierung der" Erzeugung. Ein
Beispiel, wie die Dinge angepackt werden müssen , ist die Rege¬
lung der Bukterfrage. Unter den zu senkenden Ausgabepvsten
sind die Zinsen wegey ihrer Höhe ein besonders wichtiger Faktor.
Eine allgemeine Zinssenkung ist möglich . Voraussetzung ist. aber
dafür außer der Diskontsenlung der Reichsbank , daß nicht mehr
in beliebiger Höhe und zu beliebigen Zwecken und zu beliebigen
Zinssätzen geborgt werden darf .

Zur Siedlungsfrage erklärte Dr . Brandes : Wir halten die
Siedlung für unbedingt nötig. Der Siedler nn ß aber sein Fort¬
kommen und Auskommen haben, damit er ein schollenkreuer,
freier Bauer wird und kein Rentenempfänger. Ebenso wird es
nötig sein, an die Steuern heranzugehen, um einen Ausgleich
herzustellen . Was endlich die Soziollasten betrifft, so sind ja
dankenswerterweise die Anfänge zu ihrer Rationalisierung schon
gemacht .

Mittlerweile war Reichskanzler Hitler im Saal erschienen .
Präsident Dr . Bändel hielt eine Begrüßungsansprache. Er wies
darauf hin , daß der Landwirtsschaftsrat heute , dank dem Haken¬
kreuz , zuni ersten Mal wieder seit 14 Jahren unter den Farben
Schwarz-Weiß-Rok tagen könne , die der Landwirtschaftsrat nie
verleugnet habe . Der Dank gebühre dem Herrn Reichskanzler
und allen den Männern , Formationen , Stahlhelm , nationalen
Verbänden, die an der Erhebung und am Erwachen Deutschlands
gearbeitet haben. Für die Landwirtschaft könne es nur ein Zu¬
sammenarbeiten mit der nationalen Regierung geben zur Errich¬
tung eines freien, starken , christlich-deutschen Vaterlands . Die
landwirtschaftlichen Berussgenossenfchaslen müssen beachten , daß
nicht alle Ausbaumatznahmen nach den 14 Zähren der Verwüstung
in wenigen Monaten ajlles wieder gut machen können . Es werde
einer gewaltigen Arbeit bedürfen, wenn man in vier Zähren die¬
ses Ziel erreichen wolle . (Stürmischer Beifall .)

Reichskanzler Hitler
führte sodann aus :

Wenn wir heute wirklich wieder unter unseren alten schwarz¬
weiß-roten Farben und unter dem Symbol der neuen deutschen
Erhebung tagen können , dann hat an dieser geschlichtlichen Wen¬
dung unseres Schicksals der deutsche Bauer vielleicht den wesent¬
lichsten Ankeil. Wir bezeichnen uns heute als eine Regierung der
nationalen Revolution und wollen damit sagen , daß diese Regie¬
rung sich ganz bewußt als eine Vertretung der deutschen Volks¬
inkeressen ansieht , und zwar nur der deutschen Volk-interessen .
(Bravo -Rufe .) Damit muß aber die Regierung auch eine Ver¬
tretung des deutschen Bauerntums sein. Ich kann nicht für die
Interessen eines Volkes eintretcn, wenn ich nicht in dem Stand
die wichtigste Stühe sehe , der tatsächlich die Zukunft der Ration
bedeutet. Daß unser Volk ohne Städter bestehen könnte , wissen
mir aus der Geschichte : daß es ohne Bauern bestehen kann , ist
unmöglich . (Lebhafte Zustimmung.) Die Erhebung, die hinter
uns liegt , wäre nicht möglich gewesen , wenn wir nicht noch einen
bestimmten Prozentsatz unseres Volks auf dem Lande gehabt
hätten. Von den Städten aus wäre diese Erhebung nicht möglich
gewesen . Bis zu 95 v. H . hat sich in manchen Gebieten das
Bauerntum zum nationalen Gedanken bekannt , und dem verdankt
das deutsche Volk die Ermöglichung des Umschwungs , der zur all¬
gemeinen Gesundung der deutschen Verhältnisse führen soll . Jede
Regierung, die die Bedeutung eines solchen tragenden Fundamen --
nicht erkennt , ist nur eine Regierung des Augenblicks, sie nuro
niemals ewige Erfolge erzielen können . Indem die Regierung ihre
Sendung in der Erhaltung des deutschen Volkstums sieht und die-
ses Volkstum auf die Erhaltung des deutschen Bauerntums an¬

gewiesen ist , kann sie niemals grundsätzlich falsche Entschlüße tref¬
fen . Diese Arbeit ist auch eine Frage des Muts zu einer gewissen
Unpopularität . Man wird mit vielen Ueberlieferungen brechen
müssen , man wird das aber um so mehr tun können , je mehr
die Nation geschlossen hinter der Regierung steht . Es gilt heule
diewnigen Entschlüsse zu treffen und in den nächsten Jahren dnrch-
zuführen, von denen wir wissen, daß auch spätere Generationen
sie als grundsätzlich richtig anerkennen werden und denen allein
die Rettung der deutschen Nation zu verdanken ist. (Bestall.)
Durch das Ermächtigungsgesetz ist zum erstenmal v-rnrmsk-
entsprechend die Rettungsaktion für das deutsche Volk ko - ^ löst
worden von den nur parteimäßig eingestellten Absichten u- 8 Rück¬
sichten des Parlaments. Das deutsche Volk mutz sich auf st b selbst
besinnen und hinter die Regierung treten . Wenn wir in » 'er
Jahren wieder an die deutsche Nation appellieren, dann
wir uns nicht an ein Volk wenden, das vi r Jahre gebart >»st,
sondern das in dieser Zeit endlich aus stmer Parlamentarismen
Hypnose erwacht ist. (Beifall.) Man kann b -uts kaum » '» m
Schritt tun , ohne daß man nicht auf bi -st ->n ! a- Korruption st ' ^ s ,
geistige oder materielle. Wir haben uns 15 Jahre lang schwer
versündigt, bewußt oder unbewußt , und müssen nun zusammen*
wieder bewußt diese Zeit überwinden. Daher kann die Aufgabe
nicht so groß sein, als daß sie nicht gelöst werden könnte . Es gilt
auch hier der ewige Grundsatz , daß da , wo ein Dille ist , er durch
gar nichts gebannt werden kann , daß er «bsolut di« Not beugenwird . (Langanhaltender Beifall.)

Auf Vorschlag des Oberpräsidenten Freiherrn von Lti¬
li i n ck - Koblenz , des Präsidenten der LandwirischaftskommerBonn , fand zum Schluß folgende Entschließung Annahme:

„Der Deutsche Landwirtschaftsrat als die berufene Vertretungdes gesamten deutschen Bauerntums gelobt der Regierung der
nationalen Erhebung rückhaltlose und geschlossene Gefolgschaftund Unterstützung bei ihrem großen, schweren Werk , die Rettungund den Neubau von Staat und Nation auf der Grundlageeines geistig, sittlich und wirtschaftlich gesunden freien deutsch »
Bauernstandes zu gewährleisten, so wie es der Herr Reichs -
kanzler fordert und wie es dem einmütigen Willen des Bauern¬
tums aller deutschen Gaue entspricht .

"

M mtimIsozialiWe NeiMis«
Von H . Kern .

Die politischen Vorgänge seit dem 5. März wurden von
den Anhängern der liberalistischen Denkweise wie auch von
denen, die sich zu politischem Denken überhaupt nicht aus-
schwingen können, mit den Entladungen eines Gewitters
verglichen , das um 11 Uhr kommt und um 12 Uhr geht .
Die letzten Maßregeln glichen dabei dem schwächer werden¬
den Donnergrollen des abziehenden Gewitters . Diese An¬
sicht ist grundfalsch , denn sie ist durch die liberale Brille ge¬
sehen die Revolution, die am 5. März die schlafende Oeffent-
lichkeit überraschte , wird vielmehr grundstürzend, wenn
auch in längeren Zuckungen , wirken. Kann sie das ? —

Was gestürzt und umgebaut wird , das sind die über¬
lebten Formen , wie sie das liberalistische Zeitalter von
1789 bis 1933 in Staat , Kultur und Wirtschaft gestaltete.
Gegründet seinerzeit auf die Menschenrechte , das Recht
auf Glück der Erdenkinder , wie es die Westler Rousseau
formulierten, wurden diese z . T . recht fragwürdigen Ideale
im Laufe der Zeit zu Wasser und seit 1918 zu Gift für den
deutschen Volkskörper. Aus dem gepredigten Wettstreit
edler, vorgezogener Geister der ganzen Menschheit im
Dienste der Hebung menschlicher Wohlfahrt , wurde bald
der brutale , raffinierte geführte Kampf aller gegen Alle ,
auch Kampf ums Dasein genannt . Leidtragender war vor



andern der Deutsche , der jetzt die Rolle des armen Lazarus
spielt . Statt Gemeinschaft gabs Zerstreuung , statt Be¬

seelung Entseelung . Das Maschinenzeitalter , vor dem schon
Goethe graute , drückte dem aus dem Ghetto entlassenen
Juden reichlich die Mittel in die Hand , um einen grauen¬
vollen Kapitalismus aufzubauen , der nichts mehr gelten
ließ als Aktie und Aktienmehrheit . Der Krönungsmantel
der Könige wandelte sich in den aus Aktien fabrizierten
Krönungsmantel der Bleichröder , Mendelssohn , Marburg ,
Rathenau usw . Nebenher als Gegensatz , ganz im Stil der

hegelschen Dialektik , bauten die Jntellektfabrikanten vom
Schlage des Moses Heß , Marx , Börne , Liebknecht , Singer
usm . die Gegenfassade eines Schein -Antikapitalismus auf .

Liese jüdischen Fermente laugten das wundervolle Werk
des Preußentums aus , bis es endlich 1918 unter ruhm¬
reicher Beteiligung der verschiedenen Internationalen zu -
lammenknickte . Der Liberalismus hatte Aufstieg und Ab¬

stieg vollendet . Der Mohr kann gehen .
An seine Stelle tritt der Nationalsozialismus , den ein

Naumann einst mit liberalem Vorzeichen vergeblich zu ge¬
stalten versuchte , den aber Adolf Hitler mit aus den Wur¬

zeln des Volkstums geholten Kräften aufs Pferd setzte .
Das Reiten beginnt . Was ist Nationalsozialismus ? — Es

ist der Glaube an die innere Einheit eines Volkes , seine
Eigengesetzlichkeit und feine geschichtliche Ausgabe . Die Ein¬

heit ist vergleichbar derjenigen des Bienenvolkes , eines

Einzelkörpers , der unbewußt von einheitlichem Geiste durch¬
pulst wird und dabei jeglichem Glied Aufgaben und Siche¬
rungen gibt . Eigengesetzlichkeit besteht insofern , als die

Kräfte die aus dem Wesenskern des Volkes aufsteigend sich
betätigen , nicht fremdem Recht und Urteil unterliegen . Da -

aus ergibt sich auch die geschichtliche Aufgabe , die vor allem

nicht darin besteht , im internationalen Völkerbrei unter¬

zugehen , sondern darin , nach Goethe sich kräftig zu regen .
Da der Liberalismus samt der Spielart Marxismus , Volk ,
Stämme und Familie ausgespalten und atomisiert hat , so
besteht die Aufgabe des Nationalsozialismus im Wesent¬
lichen darin , das genaue Gegenteil dessen zu tun . Dies hat
der Führer Adolf Hitler mehrmals mit vollster Deutlich¬
keit gesagt .

Anfangend mit dem Staat , dessen Bürokratie volksfremd
und dessen Regierung eine Herde kuhhandelnder Parlamen¬
tarier als Wortführer von Jnteressentenhaufen war , setzt
die grundstürzende Aenderung ein . Das autoritäre Re¬

gierungssystem löst die Auslese der Minderwertigkeit , als
das sich der Parlamentarismus teilweise schon ausgewirkt
hat , ab durch das System der Stände und Fachschaften ,
deren Vertreter aus Arbeiterschaft , Mittelstand , Bauern ,

Beamten , Künstlern usw . aus Grund des Satzes von Leistung
und Opferung ausgewählt werden zum Zwecke der Bera¬

tung von Regierungsaufgaben . Die Revolution von oben
im 2 . Stadium dringt durch tausend Kanäle in die Gliede¬

rungen der Wirtschaft , der Berufsstände ins kulturelle
Leben ein , sie umzumodeln . Nicht zuletzt wird die entschei¬
dende Frage jedes Volks , die Wehrhaftigkeit im Gegensatz
zur Handhabung des abgetretenen Systems durchgeführt
werden . Richtiger Nationalismus schafft erst diejenige ge¬
genseitige Achtung im Völkerleben , die als Brücke im Wech¬

selverkehr unter den Völkern wirken kann , soweit es nötig

ist .
Der Nationalsozialismus ist zunächst in den 25 berühm¬

ten Punkten des Programmes formuliert . Er ist also noch

nicht , sondern wird . Dies geht abschnittweise . Wie lange es
dauert , das hängt von der Mitarbeit des dazu berufenen
Volkes und der Geschicklichkeit der Führer ab . Jedenfalls

steht hinter dem unbeugsamen Willen die leuchtende Idee ,
deren Auswirkungen und Entwicklungen den Verlauf wech¬

selseitig beeinflussen . Die junge Generation samt der nach¬

folgenden kämpfen um ihre Zukunft , die bis jetzt auf

Untergang deutete . Sie hat durchs Recht des Stärkeren
die Revolution gemacht und wird sie unter Führung Adolf

Hitlers auch durchführen . Wir heißen Euch hoffen !

Die Katastrophe der „ Akron "

Reuyork , 5 . April . Der durch das deutsche Tankschiff
„Phöbus " mit drei anderen gerettete Führer des Luftschiffes
„Akren " teilt mit : Das Luftschiss sei in ein heftiges Gewitter
geraten und von Blitzen umgeben gewesen . Es begann 12.30
Uhr heftig zu schwanken und mit dem Hinteren Teil aus 500
Meter Höhe aus 100 Meter niedcrzugehen . Es wurde Ballast
abgeworfen . Zn diesem Augenblick wurden Teile der Steue¬
rung weggerissen und unmittelbar darauf schlug die Akron
auf dem Meer auf . Durch das Fenster der Kontrollkabme
strömte das Meerwasser ein und riß mich zum gsgenüber -

18. Fortsetzung . Nachdruck Verbots».

„Richtig .
" Wieder lächelte er . Aber die kleine Wärme

in seinem Blick war verschwunden . Wie hießen doch die
Worte zu dem Tanz , nach dessen flottbewegten Synkopen
sie eben über das farbig beleuchtete Glasparkett dahinglitten :

„Liebe füllt mir 's Portemonnaie , wenn ich
's nur verstehe .

"

Die Frau , die sein Arm umfaßt hielt , deren schöner Körper
sich leicht , aber fühlbar gegen den seinen schmiegte , verstand
ihr Geschäft . Zur feinsten Kunst hatte sie das Nehmen aus¬

gebildet . Aber so waren sie ja im Grunde alle , alle . Für
Geld war alles zu haben , man mußte nur den Preis nach
der Güte der Ware richten . —

„Was ist nur heute mit dir , Magnus . Du bist so wort¬

karg .
" Es lag ein gut Stück versteckter Zärtlichkeit in dem

Schmollen .
Der Mann schien es nicht zu merken . Er verneigte sich

im Weitertanzen leicht gegen ein an der Tür zum Neben¬

saal stehendes Paar , das eben gekommen war und ihm und

seiner Partnerin interessiert nachsah .
„Wer ist das ?" fragte die Blondine , das lange Hermelin¬

cape mit geschickter Unabsichtlichkeit leicht von der nackten
Schulter herabgleiten lassend , indem sie es mit spitzen Finger
über der Brust zusammenraffte .

„Steinherr "
, erwiderte ihr Begleiter lakonisch . Er putzte

sich das Einglas und klemmte es ins linke Auge .

Ein überraschtes : „Ah — der Steinherr ? "

llegenÜM Festster hinaus . Ich versuchte schnellstes vom
. Körper des Luftschiffs wegzuschwimmen und kam schließlich
! an die Oberfläche . Das von Blitzen beleuchtete Akron - Wrack
i sah ich abtreiben . Der Bug (Vorderteil ) ragte hoch in die
' Luft und das Schiss war vollständig wrack. Nachdem ich etwa

10 Minuten weiter geschwommen war , konnte ich keinen der
übrigen in den Wellen Kämpfenden mehr sehen. Obwohl das
Meer von Blitzen hell erleuchtet war und ich die Besatzung
noch hören konnte . Kurze Zeit später tauchte die „Phöbus "

auf , während ich mich inzwischen an ein Brett geklammert
hatte . Der deutsche Dampfer warf mir einen Rettungsring
zu und zog mich an Bord . Die inzwischen ausgesetzten Ret¬
tungsboote konnten die drei Ueberlebenden bergen . Der
Phöbus - Kapitän , der ein ausgezeichneter Seemann ist , tat
sein Möglichstes bei den Rettungsarbeiten . Willys erklärte
zum Schluß , vor dem Absturz habe an Bord der „Akron "
keinerlei Verwirrung geherrscht . Er glaubt nicht, daß das
Luftschiff von einem Blitz getroffen worden ist.

Der Vorsitzende des Marineausschusses des Abgeordneten¬
hauses erklärte , daß Amerika keine lenkbaren Militärlust¬
schisse mehr bauen werde , nachdem es zwei von den drei bis¬
her gebauten verloren habe . Aehnlich denken auch zahlreiche
andere Parlamentsmitglieder . Senat und Kammer verlan¬
gen eine gründliche Untersuchung des Unglücks, um festzu¬
stellen, ob es sich empfehle , weitere Luftschiffe zu bauen .

Der Absturz des k l e i n e n L u f t s ch i f f s , das nach der
„Akron " Ausschau halten sollte, erfolgte etwa 1000 Meter
von der Küste. Die aus 11 Mann bestehende Besatzung konnte ,
wie bereits kurz gemeldet , gerettet werden ,

Nene Nachrichten
Romreise von Papens und Gorinos

werden , die als Anträge der Relchsreglerung stW '
PM

Länderregierungen zugeleitet werden .

Hitler und Goebbels vor der auswärtigen Presse
Berlin , 5 . April . Im Ministerium für Volksaufklärung

und Propaganda wird Donnerstag , den 6 . April ein E m p-
sangsabend für den Berliner Verband der
auswärtigen Presse stattfinden . Reichskanzler H i t-
l e r und Reichsminister Dr . Göbbels werden Ansprachen
halten . Die Veranstaltung wird von 20 . 15 Uhr bis 21 .10
Uhr dauern und durch den Deutschlandsender auf alle deut¬
schen und österreichischen Sender übertragen .

Hitlerjugend beseht die Geschäftsstelle des Reichsausschusses
der deutschen Jugendverbände

Berlin , 6 . April . Die Hitlerjugend besetzte heute vor¬
mittag unter Führung von Mitgliedern der Reichsjugend¬
führung die Geschäftsstelle des Reichsausschusses der deut¬
schen Jugendverbände in Berlin . Der Reichsjugendführer
der NSDAP . , Baldur vonSchirach , M . d .R . , übernimmt
selbst die Führung dieser Spitzenorganisation der deutschen
Jugendverbände . — Die Pressestelle der Reichsjugendfüh¬
rung teilt mit , daß die Veränderung notwendig geworden
sei , weil im Reichsausschuß ein starker jüdisch - marxistischer
Flügel entscheidenden Einfluß hatte und die deutsche junge
Generation ihre Spitzenorganisation der veränderten poli¬
tischen Lage in Deutschland angleichen müsse. ,

Russische Einmischung zurückgewiesen

Berlin . 5 . April . Der sowjetrussische Botschafter Chin -

tchuk erhob gegen verschiedene Maßnahmen der Rcichr -

regierung Einspruch . Außenminister v . Neurath erklärte
jedoch dem Botschafter , daß Deutschland keinerlei russische
Einmischung dulden werde .

Berlin , 5 . April . Laut CNB . werden Vizekanzler von
Papen und Reichsminister Göring in den nächsten
Tagen eine Reise nach Rom unternehmen.

Rückzahlung des Nediskonjkredits
der Reichsbant

Berlin , 5 . April . Die Verlängerung des am 4 . Mürz
fällig gewordenen sogenannten Rsdiskontkredits der Reichs¬
bank von 70 Millionen Dollar ist insofern auf Schw erig -
keiten gestoßen , als die Gläubigerbanken anläßlich der kürz¬
lich beobachteten Bewegungen des Dollarkurses eine beson¬
dere Währungssicherung durch eine verstärkte Gold¬
klausel verlangten , deren Annahme wiederum Schwierig¬
keiten begegnete . Die Reichsbank hat deshalb den Gläubiger¬
banken angeboten , von der Aenderung der Wührungsklausel
abzusehen oder die Rückzahümg des Kredits entgegenzu¬
nehmen . Nachdem eine der Gläubigerbanken sich für d e
Rückzahlung entschieden hat , ist damit zu rechnen , daß in
den nächsten Tagen die entsprechenden Goldbewegungen
stattfinden werden .

Empfänge bei Minister Hugenberg
Berlin , 5 . April . Wie die deutschnationale Pressestelle

mitteilt , empfing Minister Dr . Hugenberg heute vor¬
mittag den nationalsozialistischen Ministerpräsidenten von
Oldenburg , R ö v e r , zu einer Besprechung über die wir t-

schaftliche Lage Oldenburgs . Außerdem empfing
er den Reichskommissar für den Mittelstand , Dr . Wien¬
beck , zu einer längeren Aussprache über die für den M i t-

telstand zu treffenden Maßnahmen und über die äugen - j
blicklichen Verhältnisse in den mittelständlerischen Organ !-

sationen .

Evangelische Reichsticche
Berlin . 5 . April . Auf der ersten Reichstagung der Glau¬

bensbewegung Deutsche Christen stellte Rechtsanwalt Dr .

Friedrich Werner - Berlin folgende Grundsätze auf : Zu¬
sammenschluß der im Deutschen Evangelischen Kirchenbund
zusammengesetzten 29 Kirchen zu einer Evangelischen Reichs¬
kirche , innerhalb deren der Parlamentarismus (kirchliche
Wahlen usw . ) als überwunden zu gelten hat . Klares Be¬
kenntnis zum Evangelium und eindeutige Haltung zum
Alten Testament und zu den Stellen der Bibel , die sich nicht :
als Offenbarung des Heilands darstellen . Ersetzung der

Kirchensteuern durch Geldquellen , die den Charakter einer

Besteuerung des kirchlichen Lebens vermeiden . Die Mehr¬
heit stimmte den Grundsätzen im allgemeinen zu . In kom¬
munalen Beratunaen sollen alsbald Grundlagen ausgestellt

„Es gibt nur einen , den ganz Deutschland kennt . Wollen
wir tanzen , Frau Jenny ? "

Sie überhörte es , sah dem anderen Paar weiter nach .

„Das ist doch die Kalesso mit ihm — sind die beiden liiert ? "

Ein böser , schräger Seitenblick traf die fragende Frau .

„Ich kann Ihnen leider keine Hoffnung machen , Frau Jenny
— der Herr da drüben hat keinerlei Eroberungsehrgeiz .

"

„Aber eine volle Börse "
, vollendete sie, mit leicht zu¬

sammengekniffenen Augenwinkeln die ragende Gestalt des

anderen verfolgend .
„Die er gut verschlossen zu halten versteht

"
, lachte Hans -

Heinrich Gebler . Qual und Bitterkeit waren in diesem leisen

Lachen . Die Unersättlichkeit dieser Frau war grauenhaft ,
ein Vampir war sie . „Magnus Steinherr ist kein heuriger

Hase .
"

„Eben deswegen . Es könnte mich reizen . . .
" Sie hob

die schweren Lider , lächelte ihren Begleiter an , süß und

grausam . Legte die Hand auf seinen Arm . Das andere Paar
kam wieder näher . Er verstand .

„Nein "
, sagte er zwischen zusammengebissenen Zähnen ,

„nein .
" Fühlte die Nähe der Frau an seiner Seite . Und

wurde willenlos , wie stets , wenn es galt , sich gegen sie zu
behaupten .

Grüßend lachte er dem Paar entgegen : „Hallo !"

Steinherr , über den Kopf seiner Partnerin hinweg durch
den Saal blickend, dessen Fülle ihm nicht paßte , entdeckte
den Bekannten wieder und verhielt den Schritt . Er sprach

zu der Frau in seinen Armen . Kam dann mit ihr auf das
andere Paar zu . In den Augen der Blondine glomm es auf .

„Guten Abend , Gebler .
" Eine knappe Verbeugung vor

der Fremden , die unhöflich gewirkt , wäre sie nicht so elegant
gewesen .

Jenny Maloren hob ihm die Hand zum Kuß entgegen .
Er neigte sich darüber , aber seine Lippen berührten nicht
die duftende Haut . Mit einem heimlichen Aufatmen sah es

die Kalesso , auf deren Arm Tebler sehr deutlich fühlbare

Leine Strafverfolgung studentischer Mensuren

Berlin , 5 . April . Der Kommissar für das preußische
Justizministerium , Landtagspräsident Kerrl , sagt in einem

Erlaß an die Staatsanwaltschaften , die Freude an der

Mensur entspringe dem Kampfgeist , der in der aka¬

demischen Jugend nicht gehemmt , sondern gefördert
werden müsse. In einer Zeit , welche die Erziehung der

männlichen Jugend im Geist der Wehrhaftigkeit mit allem

Nachdruck fördere , habe die Oeffentlichkeik kein Interesse an
der Unterbindung der studentischen Mensuren . Schon bisher
haben zahlreiche Gerichte dahin entschieden , daß die studen¬
tischen Schlägermensuren keine st rafbare Handlung
seien . Dieser Auffassung tritt Reichskommissar Kerrl bei
und ersucht die Staatsanwaltschaften , von der Verfolgung
studentischer Schlägermensuren , wenn die dabei üblichen
Vorsichtsmaßregeln angewendet worden seien , abzusehen .

Schwere Vorwürfe gegen Adenauer
Löln , 5 . April . Zu dem vom preußischen Innenminister

gegen Oberbürgermeister Dr . Ade n a u e r - Kötü ein¬
geleiteten förmlichen Dienststrafverfahren schreibt der ^ West¬
deutsche Beobachter "

: „Mit diesem Beschluß dürfte das
weitere Schicksal Adenauers bald entschieden sein . Dar
Material , das die Ermittlungen des Kölner Untersuchungs¬
kommissars Schalter , M . d . R . , noch immerfort ans Tages - ^
licht fördern , ist so ungeheuerlich , daß man außer dem Diszi- i
plinargerichtshof aller Wahrscheinlichkeit nach wohl auch den .. -
Staatsanwalt dafür interessieren wird . Der Kölner >
Untersuchungskommissar wird bereits morgen neue Einzei- t
heiten Mitteilen , die nicht nur den Beweis schlimmster Kor - k
ruptionswirtschaft der Adsnauerschen Verwaltung ,
sondern auch feine persönliche Mitschuld an den ,
Dingen Nachweisen. Ja , die aufgsfundenen Unterlagen über - h
führen den ehemaligen Kölner Oberbürgermeister selbst in L
höchstem Maß der Untreue gegenüber der Bürgerschaft .

" L

Rur noch ein Minister in Anhalt
Dessau , 5 . April . Nach der Gleichschaltung wird der an - ^

haitische Landtag aus 14 (bisher 15) Nationalsozialisten , U
3 (2 ) Deutschnationalen und 9 ( 12 ) Sozialdemokraten be- L
stehen , 4 Kommunisten bleiben fern . Bisher hatten noch K
D . Volkspartei 2 Sitze , Demokraten und Hausbesitzer je ein K
Mandat . Die von allen Rechtsparteien schon seit Jahren M
erhobene Forderung , daß Anhalt nur von einem Minister A
regiert werden soll, wird nun verwirklicht . 8

Der Führer der NSDAP , im Landtag . Abg . Loeper , K
hat in einem Schreiben den Fraktionssührer der Deutsch- 8
nationalen , Abg . Dr . Kraaz , gebeten , den deutschnatio - L
nalen Minister Dr . Knorr zurückzuziehen . K

Küsse preßte , während er ihr zum Erfolg ihres letzten Tanz- D
abends gratulierte . Jede neue Erscheinung fürchtete sie , und H
diese Frau mit den schmalen , graugrünen Katzenaugen , W
dem dünnen Mund , der sich wie ein schmaler Blutstreifen K-

durch das blasse , ungeschminkte Gesicht zog , mehr als alle
anderen . Das reizende Gassenbubengesicht entspannte sich. ^
Nur ein leises Vibrieren in ihrem Lachen verriet die innere ;
Erregung . .

„Freut mich, daß Ihnen der .Hexensabbat '
so gut gefiel,

Heinz ! Aber Ihre .Maust ' spiel '
ich deswegen noch lanze ,

nicht , in der Fassung wird die Aufführung eher ein böser c

Aschermittwochskater !" .
'

„Verraten Sie mir Ihre Wünsche , Frau Li !"

„Mehr Kürze und weniger Würze "
, riet sie , das schmale

Goldband aus die Schulter hochziehend , von der es während
des Tanzens herabgeglitten war . „Es ist alles zu deutlich — .
lernen Sie von den Franzosen , mein Freund ! Achtung , Ma¬
dame will gehen .

"

Die Maloreen sprach mit Steinherr . „Herr Gebler rief,
weil ich Sie kennenlernen wollte "

, sagte sie in ihrer seltsam ,

klanglosen Stimme , die man lange nachher noch im Ohr

zu hören vermeinte . „Es interessierte mich, den Mann ken¬

nenzulernen , der es fertigbrachte , sich aus eigener Kraft
'

heraus eine führende Stellung zu schaffen . Sie verstehen .

es , anderen Ihren Witten aufzuzwingen — das gefällt mir .
"

Ihre Augen sahen ihn unter den schweren Lidern an , kalt, ^

fest und zwingend . Sie mußte hinaufsehen , er überragte sie
um ein gutes Stück .

!
Des Mannes braunes Gesicht blieb unbewegt . Er ver¬

neigte sich leicht : „Ihre Güte ehrt mich , gnädige Frau .
"

Es klang sehr höflich und sehr kühl . j
Die schillernden Augen hoben sich wieder . „Hätten Sie :

lieber ,Jhr Gefallen ' gesagt ; mir gefällt selten ein Mensch . !

Aber ,Güte ' ? Von Güte besitze ich auch nicht " — sie schnippte f

leise mit den langen , sehr schöngeformten Fingern — „die ^
Spur . Mich lockt nur die Macht .

" ^



Der erfolgreiche Boykott
Landkagsabgeordneter Kchulze - Wechfungen im Rundfunk

Berlin . 5 . April . Der Vorsitzende des Berliner Aktions¬
komitees zur Abwehr der Greuelhstze , Landtagsabgeordn .
Schuize - Wechsungen , sprach heute abend im Ber¬
liner Rundfunk über den erfolgreichen Boykott . Die
NSDAP , könne mit Genugtuung auf diesen Kampf zurück¬
blicken , der im wahrsten Sinne des Wortes diszipliniert
und gerecht gehandhabt worden sei . Der deutsche Berliner
habe mit Erstaunen und Erschrecken plötzlich kennengelernt ,
welchen außerordentlich starken Einfluß das Judentum im
Wirtschaftsleben habe . Erst in der kommenden Zeit werde
sich diese Erkenntnis in der vollen Tragweite zeigen , auch
zum Segen des deutschen Mittelstandes . Das Judentum in
Deutschland aber habe einen Hauch von dem verspürt , was
kommen könnte , wenn die NSDAP , sich zum Schutze
Deutschlands gezwungen sähe, stärkere Maßnahmen zu er¬
greifen .

Lügenpropaganda gegen den Reichskanzler
München . 5 . April . Dis bayerische politische Polzei ver¬

haftete 10 Personen , die sich die Aufgabe gestellt hatten ,
Reichskanzler Adolf Hitler im In - und Auslands -verächt¬
lich zu machen . Die Verhafteten hatten in der Wohnung
einer Jüdin eine Gruppenaufnahme hergestellt , die einen
der Festgenommenen in der Maske des Reichskanzlers in -
mitten von Animierdamen auf einem Divan sitzend darstellt .
Die übrigen hatten den Arm zum nationalsozialistischen Gruß
erhoben .

Der Allgemeine Veamkenbund löst sich auf
Berlin , 5 . April . Der Bundesausschuß des Allgemeinen

Deutschen Beamtenbundss hat , nachdem eine Reihe der an¬
geschlossenen Verbände ihren Austritt erklärt hat , in seiner
Sitzung vom 3 . April 1933 beschlossen , die Auflösung
des Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes satzungsgsmäß
durchzusühren .

Geländesport in der okadem . Ausbildung
Berlin , 5 . April . Der Präsident des Reichskuratoriums

v . Neufville hatte eine Besprechung mit den Direktoren
der Institute für Leibesübungen an den deutschen Hoch¬
schulen, die zurzeit zu einem Ausbildungslehrgang an der
Geländesportschule in Döberitz zusammengezogen sind.
Uebereinstimmend wurde betont , daß der Geländesport zueinem wesentlichen Bestandteil der akade¬
mischen Ausbildung für die gesamte Studentenschaft
gemacht und die erforderliche Zeit seitens der Hochschulen
wie der studentischen Verbände verfügbar gemacht werden
müsse.

Die Bauerneinigung
München , 5 . April . Mit Minister a . D . Professor Dr .

Fe h r ist von dem Vorsitzenden der ReichsführergemeinschaftDr . Walter Darre bereits Verbindung ausgenommen
worden , um auch mit dem Bayerischen Bauern - und Mittel -
standsbund ein gemeinsames Zusammenwirken in der
Reichsführergemeinschaft der deutschen Bauernstandes zu er¬
zielen .

Die „ernsten Bibelforscher " dürfen in Bayern nicht mehr
käkig sein

München , S. April . Wie der „Völk . Beobachter " mitteilt ,
ist dem „Bund der internationalen Bibelforscher " (ernste
Bibelforscher ) in Bayern jede Tätigkeit untersagt worden .
Der Bund habe unter dem Schein des Christentums an der
Verwirrung und Zersetzung des Volks mit der SPD . und
KPD . zusammengearbeitet .

Polnische Probemobilmachung
Memel . S. April . Wie aus Kowno von zuverlässigerSeite verlautet , veranstalten die Polen in diesen Tagen an

der litauischen und ostpreußischen Grenze , vor allem aber
an der ostpreußischen , eine Probe Mobilmachung , zuder Truppen besonders aus den nordöstlichen Teilen Polens
herangezogen werden . Mit dieser Probemobilmachung bringt
man in Kowno auch die Tatsache in Zusammenhang , daß
gestern in Kowno zwei englische und zwei französische Offi¬ziere eingetroffen sind.

polnische Ausschreitungen
kalkowih , 5 . April . Der Verband der deutschen katho¬

lischen Jungmänner und Jugendvereine veranstaltete am
Dienstag abend in Orzegow , Kreis Schwientochlowitz , ein
Passions - und Ost erspiel . Kaum hatte der Vor¬
sitzende die Veranstaltung eingeleitet , als plötzlich eine Anzahl
polnischer Aufständischer in den Saal stürmte und die An¬
wesenden mit Gummiknüppeln verprügelte . Gleichzeitig wur¬
den vom Hof aus die Fenster des Saales eingeschlagen . Die
Zuschauer flüchteten durch die Fenster . Als die im Saal be¬
findlichen Feuerwehrleute den Polen Ruhe geboten , gaben
diese mehrere Revolverschüsse ab , durch die jedoch niemand
verletzt wurde . Der Vorsitzende des Vereins , der sich zur
Wehr setzte, wurde bewußtlos geschlagen und mutzte mit
mehreren Verletzungen ins Knappschaftslazarett eingeliefertwerden . Auch eine Anzahl der Zuschauer haben Verletzungenerlitten und mußten ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .
Nachdem polizeiliche Hilfe herbeigeholt war , konnten die aus¬
wärtigen Spieler unter polizeilicher Bedeckung ihre Rückreise
antreten .

Der dänisch-norwegische Ostgröniandsireit zugunsten
Dänemarks entschieden

Haag , 5. April . Der Ständige Internationale Gerichts¬
hof hat heute seine Entscheidung im dänisch-norwegischen
Ostgrönlandstreit bekanntgegeben . Mit 12 gegen 2
Stimmen hat der Gerichtshof sich der dänischen Auf¬
fassung angeschlossen. Der Gerichtshof hat demgemäß ent¬
schieden, daß die am 10 . Juli 1931 durch Norwegen
vorgenommene Besitzergreifung von Ostgrönlandeinen Einbruch in den bestehenden Rechtszustand bedeute
und daher ungesetzlich und unzulässig sei.

Französisches Memorandum zum Viermächkepakt
Paris . 5 . April . Ein Ministerrat unter dem Vorsitz des

Präsidenten der Republik hat heute nachmittag den vom
Außenminister Paul -Boncour vorgelegten Entwurf des
französischen Memorandums zum Viermächtepakt gebil¬
ligt . Peul -Boncour wird wahrscheinlich im Laufe der
nußenpolitisckien Debatte bei Beratung des Budgets des
Ministeriums des Aeußecen , die am Freitag beginnt , nähere
Einzelheiten über den Inhalt der Memorandums bekannt -
geben.
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Bluttat in einem Tiroler Gasthaus
Innsbruck . 5 . April . Das Bundes -Polizeikommissariat

Innsbruck teilt mit :
Am Montag , 3 . April , ungefähr 4 .30 Uhr nachmittags

fuhr ein kleines Personenauto vor dem Hotel bei Durch¬
holzen bei Walchsee, Bezirk Kufstein , vor . Die Insassen des
Autos ersuchten die Kellnerin , sie dem derzeitig dort woh¬
nenden Georg Bell anzumelden , und begaben sich sofort auf
dessen Zimmer im ersten Stock. Bald nach Ankunft dieses
Autos fahr ein zweites größeres Auto vor , dem vier bis
fünf Personen entstiegen . Im Zimmer verhandelte inzwi¬
schen Bell mit den Männern , unter denen sich ein Studien¬
kollege von ihm , ein gewisser Paul Konrad aus Rosenheim ,
befand . Als Zuhörer gesellte sich noch der im Easthof
Durchholzen vorübergehend wohnhaft gewesene Major a . D.
Hans Bell hinzu . Nachdem Bell mit den erwähnten drei
Männern einige Minuten verhandelt hatte , wurden diese
von den vier mit dem zweiten Auto inzwischen nachgekom¬
menen Männern , jeder einzeln , heraufgerufen . Gleich dar¬
auf trat ein großer , blasser, brutal aussehender jüngerer
Mann über die Schwelle uiid gab aus einer Repetierpistole
mehrere Schüsse ab . Bell stürzte auf den ersten Schuß hin
lautlos zu Boden . Eine zweite Kugel durchbohrte auch den
rechten Oberschenkel des im Zimmer bei Bell zurückgeblie¬
benen Majors a . D . Hell , der , von dem ganzen Vorfall
überrascht , dem Mörder noch entgegenschrie : „Sind Sie
denn verrückt geworden ? " Der Täter , der sich inzwischen
bis unter die Tür zurückgezogen hatte , gab noch einige
Schüsse ab , von denen einer knapp beim Kopf des Majors
Hell vorüberging . Die Männer stürzten hierauf durch das
Stiegenhaus ins Freie und stiegen sofort in die bereits an -
gelasfenen Autos , mit denen sie in rasender Fuhrt über die
bayerische Grenze zurückfuhren und die beiden banerischen
Zollschranken durchstießen . Nur der erwähnte Studien¬
kollege des Bell blieb zurück und stellte sich der später er¬
schienenen Gendarmerie , verweigerte jedoch über den Vor¬
fall und seinen Grund jede Angabe . Am Montag noch be¬
gaben sich Beamte des Bundespolizeikommissariats Inns¬
bruck zur Erhebung des Tatbestands und zur weiteren Nach¬
forschung an den Tatort , wohin am Dienstag auch eine Ge¬
richtskommission nach Innsbruck abging .

*

Bell und Major Hell wohnten schon seit einigen Wochen
in dem Gasthaus . Bell war zuerst in Stellung bei einem
Ingenieurbüro in München und später in einer Apfel¬
sinenhandlung tätig . Er mackste gern geheimnisvolle An¬
deutungen über seine Beziehungen zu politischen Kreisen
des In - und Auslands . Er war seinerzeit in den Prozeß
wegen Fälschung sowjetrussischer Tscherwonez -Noten ver¬
wickelt , wurde aber freigesprochen . Major a . D . Hell war
früher Schriftleiter der Zeitschrift „Der gerade Weg " .

Württemberg
Skuttgart . 5 . April .

Auch Reichsmlnister Dr . Frick kommt zum Turnfest .
Reichsinnennumster Dr . Frick hat auf die Einladung der
Deutschen Turnerschaft zur Teilnahme am Deutschen Turn¬
fest 1933 in Stuttgart geantwortet , daß er , sofern es ihm
irgend möglich sei, persönlich an der Veranstaltung teil¬
nehmen werde .

Zahnkliniken der Krankenkassen . Der Staatskommissar
für die Krankenkassen Württembergs hat u . a . folgendes an «
geordnet : Bei einigen Krankenkassen mit Zahnkliniken be¬
steht immer noch der sog . Klinikzwang . Ich halte nunmehr
den Zeitpunkt für gekommen , daß diese Krankenkassen den
Klinikzwang aufheben und die entsprechenden
Satzungsänderungen beschleunigt herbeiführen . In den Zahn¬
kliniken der Krankenkassen ist grundsätzlich nur die Behand¬
lung von Mitgliedern reichsgesetzlicher Krankenkassen
und deren unterstützungsberechtigten Familienangehörigen
zulässig . Ich erwarte , daß die Behandlung von Privatperso¬
nen , zu denen auch die Mitglieder von Privatkrankenkassen
zu zählen sind , — von Notfällen abgesehen — grundsätzlich
unterbleibt .

Jusiizsekrekärprüfung . Bei der kürzlich vorgenommenen
Justizsekretärprüfung sind 15 Anwärter für befähigt erklärt
worden .

-

In den Reichsbeirak für Oele und Felke berufen . Reichs¬
ernährungsminister Dr . Hugenberg hat in den Beirat der
Reichstelle für Oele und Fette aus Württemberg be¬
rufen als stellvertretende Mitglieder : Fabrikbesitzer Flam -
mer - Heilbronn und Stadtrat a . D . Häußermann -
Stuttgart , Vorsitzender des Feintalgschmelzverbands .

Vereinfachung und Verbilligung der Stadtverwaltung .
Der Staatskommissar für die Verwaltung der Stadt Stutt¬
gart , Dr . Strölin , hat eine Reihe von Anordnungen zur
Vereinfachung und Verbilligung der Stadtverwaltung ge¬
troffen . Es handelt sich dabei um organisatorische Maß¬
nahmen auf dem Gebiet verschiedener Verwaltungszweige .
Weitere Anordnungen werden folgen .

Kommissare für Geislingen . Durch Verfügung des
Innenministeriums und der Sonderkommissare beim Innen¬
ministerium wurden bestimmt : 1 . Als politischer Svnler -
kommissar für das Oberamt Geislingen -Stg . Friedlich
Decker , Kreisleiter der NSDAP . Geislingen . 2 . Als Kom¬
missar für SA . - und SS . - Angelegenheiten : Theodor Land -
Heck, Sturmführer , Geislingen - Stg .

Oeffentliche Veranstaltungen in der Karwoche und am
Ostersonntag . Vom Polizeipräsidium wird mttgeteilt : Nach
den Vorschriften der polizeilichen Sonntagsordnung sind am
Palmsonntag ( 9 . April ) , an den Werktagen der Karwoche
und am Ostersonntag öffentliche Veranstaltungen wie Mu -
sikaufführungen , Schaustellungen , Theater -, Lichtspiel- und
sonstige Vorstellungen , öffentliche Wettkämpfe u . bergt , nur
gestattet , wenn sie der Bedeutung dieser Tage ange ^ rßt
sind . Am Karfreitag sind all« derartigen öffentlichen
Veranstaltungen , ausgenommen die Aufführung von Wer¬
ken Kirchlicher Tonkunst , verboten .

Staatspräsident Murr besucht den amerikanischen Gene -
ralkonsul . Staatspräsident Murr stattete gestern dem ameri¬
kanischen Generalkonsul in Stuttgart einen Gegenbesuch ab
und brachte dabei seine und des schwäbischen Volkes An¬
teilnahme an der grauenhaften „Akron " - Katastrophe zum
Ausdruck .

Der neue Verwaltungsdirektor der Skaatstheaker . Mit
der Wahrnehmung der Geschäfte des beurlaubten Verwal¬
tungsdirektor der Würit . Staatstheater , Regierun -gsrat
Paul , ist Oberrechnunasrat Banzhaf beauftragt worden .

Verbot des „Neuen Albbolen ". Das Innenministerium
hat die in Ebingen erscheinende Tageszeitung „Der Nene
Albbote "

wegen widerspruchsloser Wiedergabe beleidigen¬
der Aeutzerungen über Deutschland auf Grund des 8 1
der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schuß von
Volk und Staat vom 28. Februar 1933 bis einschließlich
18 . April 1933 verboten .

Nus dem Lande
Vm hingen Enz , 5 . April . Wieder ein Staats¬

kommissar für den Bezirk Vaihingen . Wie
von der hiesigen Ortsgruppenleitung der NSDAP , mit¬
geteilt wird , wurde Landtagsabgeordneter Reiner in
Ludwigsburg zum Staatskommissar für den Bezirk Vaihin¬
gen ernannt . Auch der Bezirk Maulbronn soll wieder
einen Kommissar erhalten .

Bückingen OA . Heilbronn , 5 . April . Kommissarisch «
Gemeindeverwaltung . Die nationalen Regierungs¬
behörden haben die Befugnisse des Gemeinderats dem der
NSDAP , angehörenden Stadtrat Wilhelm Wolf als Kom¬
missar übertragen .

Ellwangen , 5 . April . Totschlag . Das Schwurgericht
hat den 62jährigen , in Beffendorf OA . Oberndorf geborenen
verwitweten Arbeiter Gebhard H a a g a , Pflegling auf dem
Rabenhof bei Ellwangen , der am 15 . Januar d . Js . seinen
Mitpflegling Karl Oesterreicher aus Mittelsteinbach OA.
Oehringen beim Nachtessen tödlich verletzt hatte , wegen Kör¬
perverletzung mit nachfolgendem Tod zu der Gefängnis¬
strafe von einem Jahr verurteilt .

Balingen , 5 . April . Neue Zeitung . Die hier er¬
scheinende und im Balinger Bezirk weit verbreitete nat .- soz.
Zeitung „Der Wille "

, die seither als Wochenblatt heraus¬
kam , wird vom 15. April an als Tageszeitung herausgegeben
werden . Der Bezirksrat hat beschlossen , die Zeitung mit Be¬
kanntmachungen des Oberamts und der amtskörperschaft¬
lichen Behörden zu berücksichtigen. — Durch die Verlegung
des Jugendamts von Ebingen nach Balingen und durch
Hessen Vereinigung mit der Oberamtspflege wird eins Er¬
sparnis von rd . 6000 Mk . erzielt .

Ebingen , 5 . April . Vom Dien st enthoben . Kran¬
kenkassenverwalter Merk von hier wurde vom Vorstand
der Allg . Ortskrankenkasse Ebingen vorläufig seines Dienstes
enthoben Kassenrevisor Löffelhardt übernimmt die kom¬
missarische Verwaltung der Ortskrankenkasse .

Schramberg , 5 . April . Staatsfunktionäre für
politische und polizeiliche Angelegenheiten .
Das Württ . Innenministerium hat laut einer Verfügung
vom 31 . 3 . 1933 für politische Angelegenheiten den Kreis¬
leiter Otto Arnold , Bäckermeister in Lauterbach , und auf
polizeilichem Gebiet den Sturmführer z . b .V . der Standarte
216 Schwarzwald , Siegfried Kummer - Schramberg , fürdas Oberamt Oberndorf bis auf weiteres ehrenamtlich ein¬
gesetzt .

Erneut verhaftet . Laut Verfügung de» Innen¬
ministeriums wurde Vermessungsrat Linkenheil auf
Grund des Vorgefundenen Aktenmaterials erneut in Schutz-
Haft genommen und an das Amtsgericht Oberndorf « in -
geliefert .

Heldenheim , S . April . Sonderkommissare . Poli¬
tischer Sonderkommissar ist hier Kreisleiter Adolf Mauer ,
Polizeisonderkommissar Ing . Frank , SA .-Sturmführer .

Saulgau , 5. April . Ehrenvolle Auszeichnung .
Studienassessor Dr . Albert Rsichle , ein gebürtiger Saul -
gauer , ist von der kolumbischen Regierung verpflichtet wor¬
den , bei der Einrichtung eines pädagogischen Seminars für
höhere Lehrer mitzuwirken . Seine Ausreise wird schon
Mitte dieses Monats erfolgen .

Herrlishöfen OA . Biberach , 8 . April . Auto f
" hrt

auf den Bahnkörper . Ein Lastwagen mit Anhänger ,
der nachts von Weingarten kommend nach Stuttgart wollte,
fuhr infolge Anachtsamkeit seines Führers gegen den Bahn¬
damm zu, wobei di« eiserne Einfriedigung samt der da vor¬
stehenden Hecke zusammengerissen wurde . Das Auto kam
in unmittelbarer Nähe der Schwellenköpfe zum Stehen .
Sämtliche drei Güterzüge , die an diesem Abend noch die
Strecke pufferten , mußten umgeleitet werden .

Wal - fee, S. April . Einen Löffelstiel ver¬
schluckt . Am Sonntag nachmittag wurden von einem
Landjägerbeamten zwei jüngere Wanderburschen wegen
Bettels aufgegriffen und ins Amtsgerichtsgefängnis ein¬
geliefert . Aus Verärgerung darüber verschluckte der eine
davon , der bereits vorbestraft ist, einen Löffelstiel . Er mußte
ins Bezirkskrankenhaus verbracht werden , wo eine Ope¬
ration vorgenommen wurde .

Friedrichshafeu , 5 . April . Niedriger Bodensee¬
wal ferst and . Der niedere Wasserstau - des Bodensees
führt « in den letzten Wochen zu verschiedenen Mißständen
bei der Schiffahrt . Den Schiffen war es trotz ihres ver¬
hältnismäßig geringen Tiefgangs fast nicht mehr möglich ,
in den Hasen von Radolfzell einrulausen . Am dem liebe!-
stand abzuhelsen , wurde beschlossen , ein« gründliche Aus¬
baggerung des Hafens vorzunehmen .

Immenried OA. Wangen , 5. April. Schweres Ex -
iosionsunglück . Maurermeister Andreas S ch w a r z
ar damit beschäftigt, die Grundmauern eines auf Abbruch
kauften Hauses zu sprengen . Da die Sprengwirkung zu
nge sich auf warten ließ , wollte Schwarz nachseh n . lfts

der Sprengladung sich näherte erfolgte d . e Exp oswn.
it großer Wucht wurde Schwarz beiseitegeschleudert . Da -
i trug er neben einem Beinbruch besonders schwere Vor -
mngen im Gesicht davon . Er wurde alsbald in das
unkenhaus Lindau -Hoyern gebracht . Ein Auge mußte
reits entfernt werden . Ob das andere erhalten werden

Pforzheim , 5 . Avril . Die Juden ausgeschaltet .
Der beauftragte badische Justizminister Dr . Rupp hat un¬
geordnet , daß 6 Psorzheimer RechtsanmD e jüdischer Ab¬
stammung die Gerichtsgebäude nicht m betreten dürfen .
Der jüdische Amtsgerichtsrat Dr . O d yeimer , wurde
durch den Landgerichtspräsidenten aufgesoldert , sein Urlaubs «
zestlch eiiMMchkit. - - - ---



Lokales.
Wildbad . 6 . April 1933.

Warnung vor leichtfertigen Beschuldigungen . Das In¬
nenministerium macht in den größeren Tageszeitungen be¬
kannt . daß täglich Zuschriften und Beschuldigungen gegen
Beamte und Angestellte des Staates und der öffentlichen
Körperschaften dort eingehen . Die Zuschriften ohne Unter¬
schrift wandern in den Papierkorb , während die übrigen
weiter verfolgt werden . Die Absender von Zuschriften wer¬
den darauf hingewiesen , daß sie ihre Angaben unter Um¬
stünden eidlich bestätigen müssen und sich nach tz 164 des
Strafgesetzes wegen falscher Anschuldigung strafbar machen ,
wenn sie ihre Beschuldigungen wider besseres Wissen gemacht
haben . Vor falscher Anschuldigung wird daher dringend
gewarnt . Auch in Wildbad sind dunkle Elemente an der
Arbeit , ihre Mitbürger grundlos zu verdächtigen . Wir war¬
nen daher vor unbedachten Aeußerungen .

»
Wenn das Essen schmecken soll, muß es auch sorgfältig

und richtig gewürzt sein . Die ideale Würze zur augen¬
blicklichen Verbesserung und Verfeinerung noch nicht voll¬
kommener Suppen , Soßen Fleisch- und Gemüsegerichte ist
die altbewährte Maggi - Würze . Wenn diese in Millionen
Haushalten schon seit über 40 Jahren ständig gebraucht
wird , so war und ist dabei für die Hausfrau der alte Er -
fohrungssatz ausschlaggebend : Nimm Gutes , um Gutes zu
machen .

kleine Mchrichlen sus allek Veil
Der Verlust des französischen Luftschiffs

Das französische Luftschiff E 9 , das am Dienstag , wie be¬
richtet , bei einer Notlandung aus freiem Felde bei Saint Na -
zaire verunglückte , war im Nebel auf eine Anhöhe gestoßen :
es ist völlig entzwei gebrochen . Das Luftschiff hatte einen
Rauminhalt von 10 000 Kubikmeter . Ein Korvettenkapitän
und ein Kadett mußten ins Lazarett verbracht werden .

Bei Marseille stürzte ein französisches Militärflug¬
zeug ab . Ein Hauptmann und ein Leutnant kamen uins
Leben .

Räuber in SA -Uniform
InDüren (Rhpr .) erschiene» am Montag abend gegen

22,30 Uhr in der Wohnung eines jüdischen Arztes fünf bis
sechs Personen in SA -Uniform unter dem Vorwand , Haus¬
suchung nach marxistischen Druckschriften vornehmen zu
müssen . Mit vorgehaltenem Revolver hielten sie die Haus¬
bewohner in Schach und zwangen den Arzt , nachdem die
Telephonleitung durchschnitten worden war , den Geld¬
schrank zu öffnen . Eine Kassette mit 300 Mark - In¬
halt , zwei Musterkoffer mit Inhalt , Schmucksachen, alte
Goldmünzen hießen die Eindringlinge mitgehen . Bereits
im Lauf des Nachmittags hielten sich die Räuber , die in
einem Personenkraftwagen älteren Modells gekommen
waren , in der Stadt auf und zechten stark . Nach der Tat
verließen sie in unbekannter Richtung die Stadt . Es wird
vermutet , daß es sich um Personen aus Köln handelt .

Strafversetzung rückgängig gemacht. Der preußische
Innenminister Göring hat den früheren Kreisarzt von
Mülheim , Medizinalrat Dr . Beyreis (deutschnationalh
der von dem früheren Wohlfahrtsminister Hirtsiefer nach
Einbeck bei Hannover strafversetzt worden war , nach Mül¬
heim zurückberufen .

Beurlaubt . Der Direktor des städtischen Nciutenstrauch -
Ioesi - Musöuins für Völkerkunde in Köln , Prof . Lips
(Soz . ) ist beurlaubt und durch den wissenschaftlichen Mit¬
arbeiter Andreas S che ll e r (NSDAP ) ersetzt worden .

Ausschluß aus dem Schuhverband deutscher Schriftsteller .
Der Aufnahmeausschuß des Schutzverbands deutscher Schrift¬
steller hat eine Reihe kommunistischer und linksradikaler
Mitglieder ausgeschlossen, darunter Rechtsanwalt Dr . Apfel ,
Dr . Rudolf Arnheim , Walter Carsch , Dr . P . Dreyfuß , Dr .
Hermann Duncker, Dr . Axel Eggebrecht , Dr . Lion Feucht -
wanger , Dr . Bruno Frey , Manfred Georg , Pros . Felix
Halle , Otto Heller , Dr . Magnus Hirschfeld, Dr . Erich Käst¬
ner , Dr , Alfred Kerr , Egon Erwin Kisch , Peter Martin
Lampel , Otto Lehrmann -Rußbüdt und Willi Münzenberg .

Biervolksabstimmung in Michigan . Der amerikanische
Bundesstaat Michigan hat als erster am 4 . April eine Volks¬
abstimmung über die Aushebung des Alkoholgesetzes durch-
gsjührt , indem Vertreter zu einem Staatskonoent gewählt
wurden , der über die Annahme oder Ablehnung des auf¬
hebenden Beschlusses des Bundesparlaments in Washington
zu entscheiden hat ,

Flugzeugzusammenstoß im Hochgebirge . Ein eigenartiges
und,folgenschweres Flugzeugunglück ereignete sich am Sonn¬
tag im Hochgebirge in Iemtland (Nordschweden ) . Für
einen verunglückten Skiläufer halte man ein Krankentrans¬
portflugzeug angefordert . Da keine größere Maschine zur
Verfügung stand , wurden zwei kleinere Flugzeuge entsandt .
Bei der Landung wurde die zweite Maschine von einer Bö
aus der Richtung geworfen und fuhr auf die erste bereits
gelandete Maschine auf . Hierbei wurden der Flugzeugführer
Hauptmann Knidberg und der Chefarzt Bodelberg schwer
verletzt.
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Amtliche Mksinachnchie»
Verliehen : dem Oberamtstierarzt in Herrenberg , Veterinärrat

Haas , dis Amtsbezeichnung Oberveterinärrat " .
Verletzt : Reichsbahnrat Schmidt in in Sigmaringen nach

Stuttgart (Reichsbahndirektion ) , Reichsbahnoberinspektor Gäu¬
ge nmai er in Kornwestheim Rbf . nach Berlin (Reichsbahndirek -
ti -m - Reichsbahnobersekretär Nagel in Stuttgart - Cannstatt
(Bahnhof ) nach Aalen (Bahnhof ) als Oberkassenvorsteher , Regie¬
rungsrat Meder beim Finanzamt Rotttveil an das Finanzamt
Keilbronn , Regierungsrat H u b e r i ch , Vorsteher des Finanzamts
Altensteig , an das Finanzamt Rottweil . Bezirkszollkommissar ( Sb ) I
Kaiser in Stuttgart als Oberzollinspektor an das Hauptzollamt
Stuttgart , Bezirkszollkommissar ( St ) Hofmann in Ravensburg
als Oberzollinspektor und Vorsteher an das Zollamt Bahnhof
Reutlingen , *

Allgäuer Vutter - und Käsebärse Kempken , S . April , Malkerei -
butter 1 . Sorte 83 (am 29 . März 81 ) ; 2 . Sorte 71 (69) ; Verlauf
zuversichtlicher : Rahmeinkauf bei 43 Fetteinheiten ohne Butter -
nülchrückgabe 83 (81 ) : Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt (grüne
Ware ) 17—19 (unveränd .) i Verlauf abwartend : Allgäuer Emmen¬
taler 4S Proz . Fettgehalt 1 . Sorte 72—77 (uno .) , 2 . Sorte 63—68
(unv .) , Verlauf unverändert .

Bremen , Z . April . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 7 .63 .
Märkte

hellbrauner Lcklucklvlehmarkt . Zufuhr : 2 Bullen , 64 Jung -
rinder , 19 Kühe , 80 Kälber , 232 Schweine . Preise : Bullen a 23,
JiMgnnder a 29—30, b 28— 27 , Kühe n 19—21 , b 14—15 Kälber
a 42—41, b 37— 39, Schweine a 38, b 85—37 RM . Marktverlauf :
Großvieh langsam : Kälber begehrt : Schweine langsam .

viehpreise . Crailsheim : Kühe 218—230 , Rinder 94—2 ! 8 , Zucht -
fnrreu 380- 800 . — Ehingen a . D . : Kalbeln 240- 370 , Jungvieh
100—175. — Giengen a . Br . : Kühe 150—320 , Kalbeln 190—3 l«)
Jungvieh 70—180, Farren 65—190 . — Waldsee : Ochsen 220—280
Kühe 180—240, Kalbeln 250—380, Rinder und Jungvieh 80—150.

Schweiuepreise . Backnang : Milchschweine 16—22 .50 . — Buchau
am Jedersee : Milchschweine 19—22.50. — Ehingen a . D . : Ferkel
17— 22 .50, Mutterschweine 105—145 . — Horb : Milchschwcine 16
bis 25 . — Waldfee : Milchschweine 17—22.50 . — Riedlingen : Milch¬
schweine 20—22 , Multerschweine 120—140 RM . d . St .

Almer Pferdemarkt , 5 . April . Zufuhr : 184 Pferde . Prelle :
schwere Pferde 1000—1200, mittlere 700 —900 . Fohlen 600— 800.
Handel mittel .

Zahlungseinstellungen. Tuchfabrik Julius Preuße YM.
dämm . Schulden 225 ooo RM . — Steppdeckenfabrlk M . schmal ,
ler u . Fabian , Berlin -Velten ( Mark ) , — Schulden 400 006
Reichsmark . — Pel - war -nsirma Rudolf Golz , Frankfurt -M .— Kaufhaus Mathias Löwenthal , Aschasscnburq . Schul -

'
den 582 000 RM .

' ^

Ei » Preisausschreiben und seine Folgen . Dein Assistenzarzt Dr . Degen»
ging cs sri'cher nicht gut . Aber das Glück wir ihm hold . Ex gewann aufsein Los bei der Preußisch -SUddenNch.» Klasseulotter .e eine nette Summe
die ihn instand setzte , sich die Einrichtung einer modernen Praxis zuzulegen

'
P reisfrage : Wieviel bat Dr . Degener in der Lotterie gewonnen ? — Diese
Frage zu beantworten , ist an sich sehr schwer , wenn nicht unmöglich und
oenuoch wird sie möglich gemacht. Wer sich nämlich das Preisausschreiben
der Lotterie -Einnehmer der Preußisch .Süddeutschen Klasfenlottcrie anstebtund etwas nachdenkt, wird schon darauf kommen. Dieses Preisausschreibenwird anlüs -lich der Ziehung der 1 . Klasse am 21. /22. April herausgebraStund basiert auf einem » o-mbinationsrätsel .
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Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert am Freitag
den 7 . April 1933 , 15 Uhr :
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Zusammenkunft : Psandlokal .
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Gerichtsvollzieher Lauber.

Gesucht per sofort
fleißiges , aufgewecktes

das in allen Hausarbeiten
bewandert ist und auch kochen
kann , für kleinen Haushalt .
Erwünscht ist Wohnung zu
Hause . Zu erfragen bei der

Tagblattgeschäftsstelle .

Itire VermäklunA beeki -en sicli gnBureißfen

l^uclolk Weber
6ert2 Weber ^eb . pk! ü§er

VVilckback, 6 . April l933
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Heute abend VeS Uhr rückt der

Weckerlime-Löschzug
ohne Motorspritze zur Uebung im Gasschutz aus .

Zwecks Verpassen der Masken ist vollzähliges Erscheinen
notwendig .

Der Gasschuhleiter .
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Wt . MM
Bon Freitag den 7 . April ,
nachmittags 5 Uhr ab , ist

zu haben .
Das Pfund zu Pfennig .

Nonnennuß

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme , die wir beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen

Karl Waidelich
von allen Seiten in so reichem Maße erfahren
durften , sagen wir innigsten Dank . Insbesondere
danken wir dem Herrn Stadtpfarrer für die
trostreichen Worte am Grabe , für den erhebenden
Gesang des Gemeinschaftschors , sowie für die
Kranzniederlegungen seitens der Staatlichen
Forstverwaltung , seinen Arbeitskollegen und der
Schulkameraden und Schulkamerädinnen , ferner
für die vielen Kranzspenden und für die überaus
großen Liebesdienste , die ihm während seiner
Krankheit von allen Seiten entgegen gebracht
wurden . Desgleichen für die zahlreiche Begleitung
von Nah und Fern zu seiner letzten Ruhestätte .

M trällernden WerMemii . ..„

Gebrauchtes

noch gut erhalten
hat billig abzugeben .

Kar ! Tubach .

Hühnerauge«
Warzen , Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot¬
sicher unter Garantie innerhalb
5 - 6 Tagen restlos beseitigt durch

Hühneraugen - Raptö
Best , erh . : Eberhard -Drogerie

Apoth , K Plappert .
i»sii «rk>

g s s u n «

Denn srm unck ßsesunck ist besser als reieli unck krank .
Olesunckkeit ist und bleibt ckns liöciiste Lrckenßsut .

Deshalb befolgen Sie den Rat berühmter Männer der Wissenschaft
und trinken Sie zur Erhaltung oder Wiedererlangung Ihrer Ge¬
sundheit eine der vier Sorten des heilkräftigen , wohlschmeckenden

und dabei billigen

l^ könsp Lsbipgskl ' sutsr ' - 'ses .
Nr 1 Gegen G '

cht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien -

Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,
Nieren - und Blasenleiden usrv.

Nx 2 Gegen Nervosität , Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc.

Nr 3 Gegen Grippe , Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh ,
Asthma , Lungenleiden re .

Nr . 4 3ur Blutretnigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit ,
Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Diese Teesorten sind im In - und Ausland wegen ihrer hervorragenden
Heilwirkung berühmt und nur in der Apotheke zu haben . Rhöner
GebirgskrSuter -Tee hat tausenden geholfen und hilft auch Ihnen .
Ueberzeugen Sie sich durch Kauf eines Päckchens . Hüten Sie sich

aber vor billigen , minderwertigen Nachahmungen .

Zu haben in den Apotheken , in Wildbad bestimmt Stadtapotheke ,


	[Seite 15559]
	[Seite 15560]
	[Seite 15561]
	[Seite 15562]

